
 

 
 
 

Projekt: 
Fotographie01 Konstruierte Bilder und Comic-Neo Pop-Art 
 
 
 
Mit dem Masterplan Kultur BW - Kunst trotz Abstand hat das 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung und Kunst 
Öffnungsperspektiven und Unterstützung für den Kulturbetrieb in 
Corona-Zeiten vorgelegt. Aus dem Sonderprogramm „Kultur 
Sommer 2020“ erhält die Gesellschaft der Freunde Junger Kunst e.V. 
Baden-Baden nun eine Unterstützung von 6.900 Euro für die 
Umsetzung des Projektes Fotographie01 Konstruierte Bilder und 
Comic-Neo Pop-Art.  
Dazu MdL Hans-Peter Behrens: „Eine schrittweise Öffnung des 
Kulturbetriebs wird immer wichtiger, weil gerade in dieser 
gesellschaftlichen Krisensituation die Kultur mit ihren 
Möglichkeiten und Angeboten fehlt – als Ausdruck und Ort der 
Reflektion, der Selbstvergewisserung, der historischen und 
gesellschaftlichen Verortung, der Kontaktaufnahme, der kreativen 
Lösungen, der Unterhaltung. Eine Rückkehr zum Zustand vor der 
Corona-Krise wird es im Kulturbereich auf absehbare Zeit nicht 
geben, weil der Gesundheitsschutz aller Beteiligten und des 
Publikums höchste Priorität genießt und die Zahl der Infektionen so 
gering wie möglich gehalten werden muss. Diese Balance zwischen 
Gesundheitsschutz und öffentlichem kulturellem Leben gilt es 
auszugestalten. Das Projekt Fotographie01 Konstruierte Bilder und 
Comic-Neo Pop-Art der Gesellschaft der Freunde Junger Kunst e.V. 
zeigt vorbildlich, wie wir es unter diesen besonderen Bedingungen 
schaffen können, die reiche kulturelle Landschaft in Baden-
Württemberg zu erhalten.“ 
 
 
 
 
 
 

 

Mitglied im Petitionsausschuss  
Mitglied im Ausschuss für  
Ländlichen Raum 

Fraktion GRÜNE im Landtag  
von Baden-Württemberg 
 
 
Büro im Landtag: 
Konrad-Adenauer-Straße 12 
70173 Stuttgart 
 
Tel. +49 (0)711 – 2063-633 
Fax. +49 (0)711 – 2063-14633 

hans-peter.behrens 
@gruene.landtag-bw.de 

www.gruene-landtag-bw.de 
 
 
Büro im Wahlkreis: 
Hauptstraße 3 
76534 Baden-Baden 
 
Tel. +49 (0)7221 – 996 83 23 
Fax. +49 (0)711 – 2063-14660 

www.hans-peter-behrens.de 
 



 

Info: Anträge können weiterhin bis 15. Juli 2020 über die Homepage des 
Ministeriums für Wissenschaft, Forschung und Kunst gestellt werden 
(https://bit.ly/2MQGghd). Antragsberechtigt sind Kultureinrichtungen und Vereine 
der Breitenkultur in Zusammenarbeit mit freischaffenden Künstlerinnen und 
Künstlern. Die Anträge werden nach Eingang durch eine externe Jury bewertet, 
die Förderentscheidungen erfolgen etwa vier Wochen nach Antragseingang. Das 
Kunstministerium hat den Zeitraum zur Realisierung der Projekte auf den 30. 
September 2020 erweitert. Die maximale Fördersumme beträgt 50.000 Euro; die 
Mindestfördersumme umfasst 5.000 Euro. 


